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Dezember – März

Liebe Bergbund-Freunde,

die goldenen Herbsttage haben
uns in die Adventszeit hineingetragen
und nun ist es gewiss, dass sich schon
wieder ein Jahr dem Ende neigt.

Wir können mit den zurückliegenden zwölf
Monaten zufrieden sein. Viele Ski- und Wander-
touren konnten durchgeführt werden und mit den
Kindern gab es Kletterwochenenden mit viel
Spaß und Spiel.
Die Arbeiten an unserer Hütte gingen weiter und
werden auch im nächsten Jahr noch fortgesetzt.

Beim Rückblick auf das vergangene Jahr bewegt uns
auch, dass wir von liebgewordenen Mitgliedern für
immer Abschied nehmen mussten und unser
Mitgefühl gehört den Angehörigen.

Wir wünschen allen Bergbündlern,
ihren Familien und Freunden

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und
für das neue Jahr viel Glück und Gesundheit,

viele gemeinsame Ski- und Bergtouren und vielleicht
auch Arbeitstouren.
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Anerkennung der
Würzburger Bergbundhütte
als allgemein zugängliche
Mittelgebirgshütte

Über den Antrag unserer Sekti-
on auf Anerkennung unserer
Hütte als allgemein zugängliche
Mittelgebirgshütte ging uns fol-
gende Beschlussfassung des Prä-
sidiums des Deutschen Alpen-
vereins zu:
„Der Antrag der Sektion Bergbund
Würzburg zur Anerkennung der
Würzburger Bergbundhütte als all-
gemein zugängliche Mittelge-
birgshütte ist zu befürworten. Eine
Anerkennung der Würzburger
Bergbundhütte als allgemein zu-
gängliche Mittelgebirgshütte setzt
voraus, dass folgende Vorschriften
von der hüttenbesitzenden Sektion
anerkannt werden:
■  Grundsätze und Programm für
die Tätigkeiten der Sektionen in
ihren Arbeitsgebieten und das Hüt-
tenwesen des Alpenvereins
■  Vorschrift für Bauerhaltung und
-verwaltung der Hütten (HüVo)
■  Ordnung für Hütten der Kate-
gorie II im SV-Betrieb (HüO)
■  Gebührenordnung (GebO)
Von dieser Anerkennung können
Ansprüche auf Mittelgewährung
(Beihilfen und/oder Darlehen) aus
dem Haushalt nicht abgeleitet wer-
den“.

Mit diesem neuen Status bleibt
unsere bisherige Hüttenord-
nung unverändert. Wir gehören
damit zu den hüttenbesitzen-
den Sektionen und sind von der
neuen Abgaberichtlinie für die
nicht-hüttenbesitzenden Sektio-
nen nicht betroffen. (mk)

NEUER STATUS

Es war im Vorfeld schon klar, dass,
wenn erst mal die Hauptarbeit beim
Umbau an der Hütte gemacht ist,
es langsamer voran geht. Ich mei-
ne aber, dass wir mit unserer Arbeit
im verflossenen Jahr doch zufrie-
den sein können. Vor allem wenn
man bedenkt, dass die vielen Klein-
arbeiten, die man ja oft nicht mehr
sieht - die andererseits aber zeitauf-
wendig sind und viel Logistik mit
sich bringen - ja auch gemacht wer-
den wollen.
Auf jeden Fall ist das Echo von den
Hüttenbesuchern recht positiv. Das
tut den Helfern natürlich gut und
soll motivieren, so weiter zu ma-
chen. Mein ganz persönlicher Dank
an alle, die mit Rat und vor allem
Tat mitgeholfen haben.
Es gibt für die Hüttennutzer und
Hüttendienste aber auch oft "Ärger-
nisse", beispielsweise: Du willst dei-
ne Suppe umrühren, aber der Koch-
löffel ist nicht mehr da wo er schon
immer war; wo ist denn die Gasfla-
sche; wie mache ich das Licht an
usw...
Ich denke, es vergeht noch einige
Zeit, auch weil sicherlich das eine
oder andere noch einmal verbessert
wird, bis wir uns wieder blind zu-
recht finden.
Auch war im Vorfeld klar, dass da
der eine oder andere Kostenpunkt
zusätzlich kommen würde. Manch-
mal wird überlegt und gesagt: jetzt

■ I N F O :  B E R G B U N D H Ü T T E

Wo drückt
der Schuh?
Der Umbau der Rhönhütte ist mittlerweile soweit fortge-
schritten, dass ein kleines Zwischenfazit gezogen werden
kann. Ernst Kraus möchte sich hiermit bei den Helfern be-
danken und auf Verbesserungen aufmerksam machen.

sind wir dabei und dies oder jenes
machen wir jetzt mit. Aber: keine
Angst, wir werden den finanziellen
Faktor nicht außer Acht lassen.

Das Zurechtfinden mit dem Neuen
wird natürlich erleichtert, wenn
möglichst viele Hüttendienstler zur
Tagung am 17. März 2007 kom-
men würden.

Einen kleinen Schatten sehe ich lei-
der und der betrifft den Sonntag.
Es kommt vor, dass Mitglieder am
Sonntag schon um 14 Uhr vor ver-
schlossener Tür stehen. Auch Gä-
ste sagen manchmal, dass sie schon
mal hier waren, aber nicht einge-
lassen wurden bzw. nichts zu trin-
ken bekamen. Dies darf natürlich
nicht sein.
Die Hütte ist eine anerkannte Mit-
telgebirgshütte und steht allen of-
fen. Die sich angesprochen fühlen
möchten doch überlegen: wenn sie
ihren Enkeln oder Freunden auf ei-
nem Sonntagsausflug mal die Stät-
te zeigen möchten, wo sie viele
schöne Stunden verbracht oder
auch gearbeitet haben und die Tür
geschlossen ist – das ärgert sicher-
lich jeden.
Das Hausrecht soll natürlich wei-
terhin beim zuständigen Hütten-
dienst sein. Ich bitte aber, bei den
Entscheidungen diese Überlegung
mit zu bedenken.

unsere neuen Internet-Adressen:
www.bergbund-wuerzburg.de
www.dav-bergbund-wuerzburg.de
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hard Kirchner, Thomas Wagner,
Sigmund Zachmann, Edgar Enders
und Margot Kraus. Dazu war noch
Dr. Bernd Weiß (MdL) anwesend,
der auch in Vertretung von Robert
Kiesel (MdL) die Bürgerinitiative
unterstützte. In einem dreistündi-
gen Gespräch wurde die ganze Pro-
blematik des Projektes noch einmal
aufgerollt und durchgesprochen.

Als Ergebnis hielt Landrat Thomas
Habermann dann folgendes fest:

■  Zum derzeitigen Zeitpunkt wird
noch keine Naturschutzgebiets-Ver-
ordnung erlassen.

■  Die Vertreter der Bürgerinitiati-
ve werden zunächst keine weiteren
Aktionen durchführen.

■  Es wird ein baldiges Fortsetzungs-
gespräch vereinbart, an dem - falls
gewünscht - auch er selbst, bzw.
Vertreter des Landratsamtes teil-
nehmen würden.

Er bestand Einigkeit auf allen Sei-
ten, dass der Status quo erhalten
bleiben muss. Dafür wollen alle
Beteiligten sorgen.
In der Zwischenzeit wird nun am
Protokoll gearbeitet. Für die Über-
gabe der Unterschriftenliste an den
Regierungspräsidenten wird noch
nach einem geeigneten Termin ge-
sucht. (mk)

■  Auch das wäre wohl vorbei, wenn die Umgebung

unserer Hütte zum Naturschutzgebiet würde...

Völlig überraschend erreichte uns
Ende Juli ein Anruf der Bürgerin-
itiative "Freunde des Himmeldunk-
berges". Da von dem geplanten Na-
turschutzgebiet, in dem bekannter
Weise unsere Hütte liegt, auch
Frankenheim und Oberweißen-
brunn sehr beeinträchtigt wären,
regte sich nun Widerstand. Teile
vom Arnsberg stehen schon unter
Naturschutz und der Truppen-
übungsplatz Wildflecken reicht bis
an den Ortsrand von Oberweißen-
brunn. Deshalb sehen sich die An-
wohner in ihrer Bewegungsfreiheit
eingeschränkt, wenn nun auch der
Himmeldunk mit dem einge-
schränkten Wegegebot als Natur-
schutzgebiet ausgewiesen werden
soll.

Da wir gleiche Interessen verfolgen,
haben wir uns dieser Bürgerinitia-
tive angeschlossen. Diese hatten
schon einige Aktionen geplant und
vor allem die örtliche Presse (Rhön-

Saale-Post) informiert, die auch aus-
führlich darüber berichtete. Es wur-
den Leserbriefe geschrieben und im
August eine Unterschriftenaktion
begonnen. Über 90 Prozent der
wahlberechtigten Bevölkerung un-
terstützte mit der Unterschrift die-
se Aktion.
Da auch die Presse in Hessen auf-
merksam wurde, wollten sich viele
Wanderer auf unserer Hütte infor-
mieren und in die Listen eintragen.

Am 12. September kam dann ein
Gespräch in großer Runde im Land-
ratsamt Rhön-Grabfeld zustande.
Teilnehmer waren: Landrat Thomas
Habermann, Manfred Endres, Die-
ter Weisenburger, seitens der Regie-
rung Dr. Dieter Aufderhaar, Joa-
chim Salomon und Jörg Steinhoff,
aus Bischofsheim Bürgermeister
Udo Baumann; die Bürgerinitiati-
ve mit ihrem Sprecher Ewald Reul-
bach und den Mitgliedern Peter
Lommel, Wolfgang Süssner, Ger-

■ I N F O :  N AT U R S C H U T Z G E B I E T  /  B Ü R G E R I N I T I AT I V E

Der Himmeldunk
hat viele Freunde
Eine Entscheidung zum Thema Naturschutzgebiet im Bereich
unserer Hütte in der Rhön ist im Moment auf Eis gelegt. In
einem Gespräch zwischen der Bürgerinitiative „Freunde des
Himmeldunkberges“ und den lokalen Politikern wurde die
Beibehaltung des Status quo vereinbart.
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Start zur 2006er-Sachsentour war der
5. Juni, mit dabei waren Erich und
Burgl Seitz, Klaus und Hilde Roß, Jo-
sef und Hermine Lerzer; Georg und
Gerti Heil, Ewald und Elfriede Guck,
Martin und Hanne Wölfel, Ludwig
und Maria Kees als Neulinge, Günter
und Waltraud Gallena und als wich-
tigste Person natürlich Rosemarie
Rüttinger.

Erlebnisse in Holz
Unsere erste Station war das Daetz-
zentrum in Lichtenstein. Rosemarie
hatte eine Führung in einer Erlebnis-
ausstellung angekündigt. Fast glau-
be  ich, dass sie über die Führung und
die Ausstellung selbst genauso ange-
nehm überrascht war, wie wir. Die
Ausstellung zeigt Meisterwerke in

Holz aus allen Kontinenten und ist
wirklich ein eindrucksvolles Erlebnis.
Für das Außengelände zeigten wir
wegen der sehr kühlen Witterung
dagegen wenig Interesse. Zügig ka-
men wir zu unserem Stützpunkt, der
mittlerweile gut bekannten Hock-
steinschänke.
Freudig wurden wir begrüßt, beka-
men unsere Zimmer und konnten
unsere alten „Stammplätze“ im Gast-
raum einnehmen. Beim Personal und
auf der Speisekarte stellten wir nur
kleine Veränderungen fest.

Wetterglück bei der Wanderung
Die erste Tour führte ins Kirnitschtal.
Ab der Buschmühle marschierten wir
über den Heulenberg mit Teichstein
und über den Dreiwinkelgrund zu

den mächtigen Thorwalder Wänden.
Auf dem Rückweg staunten wir am
Zeughaus. Diesen Ort kannten wir
aus früheren Wanderungen. Der
Wandel der Zeit zeigte sich positiv.
Ein hässliches Gebäude wurde ent-
fernt, der Freiluftimbiss geschlossen,
das historische Zeughaus renoviert
das nun eine Gaststätte mit netter
Bedienung beherbergt. Nach einem
guten „fair gehandelten“ (Eine-Welt
Produkt) Kaffee ging es am späten
Nachmittag zu den Autos zurück.
Trotz angekündigtem Regen blieben
wir davon verschont, was unsere Wir-
tin sehr erstaunte, denn bei der Hock-
steinschänke regnete es ordentlich.
Man muss nur fortgehen!

Wege, die es nicht mehr gibt
Direkt vom Quartier weg wanderten
wir über den Knotenweg zum Amsel-
grund. Dort stiegen wir zur Bastei auf.
Übrigens: das Wetter wurde zuse-
hends besser. Unsere Brotzeit nah-
men wir an einem Rastplatz oberhalb
der Teufelstreppe ein. Durch die
Schwedenlöcher marschierten wir
zum Amselgrund weiter nach Bad
Rathen. Kurz darauf peilten wir den
Gamrigfelsen an. Auf dem Weg dort-
hin stellten wir fest, dass die Wander-
karten und die spärlichen Markierun-
gen nicht mehr übereinstimmen. Die
Wanderer sollen zusehends aus den
Naturschutzgebieten ferngehalten

■ B E R I C H T  WA N D E R T O U R :  5. – 11. Juni 2006

Wieder mal in die
Sachsenschweiz
Es gibt immer noch etwas in dieser Traumlandschaft zu
entdecken, was der berichtende Günter Gallena und die
Wandergruppe auch wieder ausführlich taten.
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werden. Die neuen Karten beinhal-
ten nicht mehr alle in der Natur vor-
handenen Wege!! Das zeigte sich wie-
derholt auch an den folgenden Ta-
gen. Dadurch bleibt manch schöner
Hügel, den wir Jahre zuvor noch er-
steigen konnten, den nicht so Wage-
mutigen verwehrt. Wir ließen uns
nicht beirren, gingen die „Schleich-
wege“ und konnten den überwälti-
genden Rundum-Ausblick vom Gam-
rig genießen. Der gefundene Rück-
weg zum Hauptwanderweg war et-
was abenteuerlich, aber genussvoll.
Durch das Polenztal und nach einem
Kaffeestop sahen wir bald wieder
unsere Wahlheimat.

Brotzeit in der Wiese
Als Fahrgemeinschaft ging es an die-
sem Tag nach Krippen. Bei sehr schö-
nem Wetter folgten wir den Markie-
rungen und der „guten Nase“ von
Rosemarie zum Papststein, dem Goh-
risch und dem Kleinhennersdorfer
Felsbereich. Unterwegs bot sich ein
blumenreicher Feldrain zur Brotzeit
an. Wir lagerten in Reih und Glied und
hielten auch Siesta. Letztendlich
konnten wir Kaffee und Kuchen nach
dem Steilanstieg auf dem Papststein
genießen. Zwischendurch seien noch
einmal die herrlichen und weiten
Landschaftsausblicke erwähnt.

Kein Radler in der „Radlerkirche“
Heute wollten wir unsere Autos in
Uttewalde parken und über die
Teufelskammer und Heringshöhle
zum Wehlener Grund wandern. Aber
bereits das Finden einer geeigneten
Parkmöglichkeit erwies sich als
schwierig. Nach einigem Hin und Her
stellten wir die Autos in einer Seiten-
straße ab. Eine uns sehr freundlich ge-
sinnte Anwohnerin „passte“ auf die
Autos auf. Den langen „Hatsch“ am
Heimweg wollten wir verkürzen und
deponierten ein Auto in der Stadt
Wehlen. Die Suche zur richtigen Fahr-
straße zur Stadt war nicht ganz ein-
fach, selbst das Navigationssystem in
Günters Auto hatte zuerst Probleme
mit dem Ortsnamen und schickte uns
nach Westdeutschland. Als wir – oh
Wunder – an unseren wartenden
Wanderfreunden vorbeizischten,
durften sie uns auslachend nochmals
zuwinken. So hatten wir Gesprächs-
stoff und bald die Lösung für das
„Falschfahren“: schlecht platzierte
Hinweisschilder führten uns in die
Irre. Nach einem landschaftlich reiz-

vollen Schluchtweg suchten wir nach
dem Einstieg zur Teufelkammer, ei-
nem sehr lohnenden Wegabschnitt
mit Felspassagen. Er erwies sich als
schwierig bzw. nicht durchführbar.
Eine große eingezäunte Kuhweide
lenkte uns weit ab. Man landete un-
gewollt am reizvollen Aussichtsplatz
oberhalb des Alpengartens der Stadt
Wehlen. Nach unserer Brotzeit stie-
gen wir zur Stadt hinab und besich-
tigten unsere erste „Radlerkirche“. Ein
leckeres Eis gönnten wir uns alle. Die
gebuchte Führung in einem Stein-
bruch erwies sich wieder als Erlebnis.
Als abschließend unser Führer auch
noch zur rustikalen Steinbrecher -
Brotzeit einlud, war der Nachmittag
perfekt. Der Rückweg zu den Autos
war durch die Hitze etwas langwie-
rig und ermüdend.

Zu Fuß und mit dem Kahn
Heute stand der Besuch der Ed-
mundsklamm auf dem Programm.
Die Autos parkten wir am Bahnhof in
Krippen. Vom Parken auf tschechi-
scher Seite riet man uns ab. Wer sich
an meine früheren Beschreibungen
erinnert weiß, was uns erwartete. Zu-
nächst gab es eine Zugfahrt nach
Schöna, dann eine Fahrt mit der
Personenfähre (Grenzübertritt) u.a.
zum Vietnamesenmarkt in Hrensko,
Grenzbeamte gab es nicht mehr.
Wahrscheinlich wegrationalisiert
durch die EU-Zugehörigkeit. Am
Markt baute man gerade auf. Die
kombinierte Wander- und Kahnpartie
war wie immer eine Augenweide und

interessant. Im jeweiligen Licht (uns
lachte die Sonne) konnten wir die
Ruhe genießen. Der von unserem
Rastplatz aus weiter führende und
von uns schon begangene Weg in das
obere Kaminicetal war neuerdings
gesperrt. Dies ist der wildroman-
tischere Teil und soll wahrscheinlich
vom Massentourismus verschont blei-
ben. Nach der Mittagsrast ging es
lange aufwärts zum Schaunstein. Eine
grandiose Burganlage mit keinem
leichten Zugang. Für Korpulente ein
absolutes Nadelöhr. Trittsicherheit
und Schwindelfreiheit sind hier von-
nöten. Wir berührten noch das klei-
ne Prebischtor. Durch eine waldrei-
che Gegend liefen wir zurück zur
Edmundsklamm. Ab da gab es nun
das selbe Fahrerlebnis zurück. Wir
machten heute die Erfahrung: in al-
len Bereichen haben die Tschechen
das Preisniveau nach oben korrigiert.

Heimfahrt über Dresden
Nach dem Frühstück, Kofferpacken
und Zeche begleichen zogen wir ge-
schlossen in Richtung Dresden. Die
prächtig restaurierte und neu eröff-
nete Frauenkirche wollten wir besich-
tigen, was sich aber am Sonntagvor-
mittag als unmöglich zeigte. Für ein
dreiviertel Jahr hinaus waren Führun-
gen ausgebucht. Alternativ wollten
wir den Botanischen Garten anpeilen.
Am Eingang kehrten wir gleich im
Ausflugslokal ein. Fußschonend kut-
schierten wir mit der Minieisenbahn
zum anderen Ende des Parks. Als Be-
sonderheit können hier Jugendliche
Lokführer, Weichensteller und Ansa-
ger spielen. Ganz stolz und sehr ernst-
haft führten sie ihr Amt aus. Mit ei-
nem gemütlichen Spaziergang ab
Schloss kehrten wir zum Ausgangs-
punkt zurück und beendeten unsere
Wanderwoche.
Ich denke, man merkt es, es war eine
Woche voller Harmonie und Beson-
derheiten, zu denen auch kulturelle
Höhepunkte gehörten.
Nach der Bergbund gemäßen Verab-
schiedung strebten fast alle mit ihrer
Fahrgemeinschaft der Heimat zu.
Unsere „Jüngsten“ konnten sich noch
nicht von Dresden trennen. Ludwig
und Maria wollten am Abend eine
Vorstellung in der Semperoper erle-
ben. Ich bin mir sicher, dass einige
sich bereits auf der Heimfahrt seelisch
und moralisch auf die nächste Tour
von Rosemarie vorbereiteten. Wie
schnell ist ein Jahr vorbei!

■  Wer zur imposanten Burg Schaunstein hinauf

will, muss durch diese Engstelle hindurch...
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Entgegen den "normalen" Gegeben-
heiten beim Hüttenzustieg regnete
es diesmal auf dem Weg von Pett-
neu (1200 m) zur Edmund-Graf-
Hütte (2408 m) ohne Unterlass. Das
hatte aber den Vorteil, daß die da-
für benötigten 2.40 Stunden nicht
gar so anstrengend waren, wie
wenn die Sonne vom Himmel ge-
brannt hätte. Wir, Frank Beutel und

■  Der Beginn (ganz oben) der leichten Kletterei am

Westgrat des Blankahorns.

■  Frank (links oben) im oberen Teil des Grates mit

dessen typischer Gesteinsschichtung.

■  Der höchste Punkt des Blankahorns (links unten)

ist erreicht. Links von Frank erkennt man den etwas

höheren Gipfel des Hohen Riffler mit seinem Kreuz.

■ B E R I C H T  H O C H T O U R :  29. – 30. Juli 2006

Verwall-Klettern:
Blankahorn
Den Hohen Riffler, höchster Berg im Verwall, kann man
auch über den kleinen Umweg Blankahorn ersteigen. Der
Westgrat ist nicht schwer (III) und auch für Anfänger geeig-
net. Edgar Braun erzählt nachfolgend über diese Tour.

ich, hatten zudem den Wetterbe-
richt für den nächsten Tag im Ge-
päck und der besagte: schönes Som-
merwetter! Auch die nette Hütten-
crew und das Dreibettzimmer (für
uns alleine) trugen zur guten
Gesamtstimmung bei.
Der Tourentag begann wolkenlos
und warm um 7.00 Uhr mit dem
Aufstieg in Richtung Hoher Riffler

(3168 m). Dort, wo der Steig einen
Bogen in Richtung Schuttkar zwi-
schen Blankahorn und Kleinem
Riffler macht, verließen wir die
markierte Route, um über Schro-
fengelände in der kammnahen Süd-
flanke an Höhe zu gewinnen. Eine
angedeutete Verschneidung mar-
kiert dann die Stelle, wo erstmals
die direkte Gratschneide erreicht
wird. Nach dem Seilanlegen warte-
te gleich eine etwas schwierigere
Stufe auf uns. Aber richtig schwie-
rig – das war's eigentlich nicht.
Auch die restlichen Klettermeter
hätte man seilfrei machen können.
Den Gipfel (3129 m) hatten wir
nach etwa 3.30 Stunden erreicht,
die nahe Blankascharte im Abstieg
(II) nach weiteren 15 Minuten
durch die steile und brüchige
Nordwestflanke. Hier bogen wir in
den Normalweg zum Hohen Riffler
ein, um die letzten 150 Höhenme-
ter zum Südgipfel über schuttige
Serpentinen zurückzulegen. Nur
zwei Meter höher ist der von einer
jähen Scharte getrennte nördliche
Bruder, den wir uns schenkten an-
gesichts der nicht unbedingt bes-
seren Aussicht und auch wegen
meiner Knieprobleme, die ich mir
beim Klettern geholt hatte. Immer-
hin standen jetzt noch 2000 Hö-
henmeter Abstieg auf dem Pro-
gramm.
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Frauenkreis
Jeden ersten Dienstag Nachmit-
tag im Monat treffen sich die
Bergbund-Frauen in Versbach;
Auskunft bei Hiltrud Schömig,
Telefon: 0931/26549.

Plattlergruppe
Stammtisch an den Montagen
der geraden Kalenderwoche im
„Schwarzen Adler“ in Versbach
um 20.00 Uhr.

Hallenklettern
Einmal in jedem Wintermonat
in der Kletterhalle in Birkenfeld
bei Marktheidenfeld. Auskunft
bei Thomas Hepp, Telefon:
09306/2330 oder bei Heinz
Schecker, Telefon: 09352/70701.

PERIODISCHES

Der überarbeitet Internet-Auf-
tritt unserer Sektion steht seit
Oktober dem interessierten Nut-
zer zur Verfügung!

Unsere neue Adresse lautet:
www.bergbund-wuerzburg.de

Der Aufbau bezieht sich auf das
Bergbund-Info und enthält alle
Texte der aktuellen Ausgabe,
sowie interessante Teile der äl-
teren Ausgaben. Diese können
darüber hinaus komplett als
pdf-Datei heruntergeladen wer-
den. Weiterhin kann man un-
ter der Rubrik „Mitglied wer-
den“ den Aufnahmeantrag aus-
drucken und ausgefüllt an die
Sektionsverwaltung senden.
Wir möchten alle Mitglieder bit-
ten, die Internet-Seite häufig zu
besuchen, weil wir dort sehr
kurzfristig Terminänderungen
etc. ankündigen können. Eben-
falls kann man Bekannte und
Freunde darauf aufmerksam
machen, die auf diese Weise ei-
nen guten Einblick in unsere
Vereinsarbeit erhalten können
und daraufhin vielleicht sogar
Mitglied werden...

INTERNET
Neu!

■ B E R I C H T  K L E T T E R N :  30. September – 1. Oktober 2006

„Senioren“ in
den Felsen
Wieder einmal die Hände an den warmen Fels legen – das
konnte wer wollte in den ersten Herbsttagen. Heinz Schecker
organisierte und berichtet auch über einen vorzüglichen
Abendhock in der „Weihersmühle“ bei Weismain.

Die „Alpenvereinswand“ bei Wat-
tendorf war das erste Ziel, das an
seinen beiden Enden jeweils eine
Route im Schwierigkeitsgrat III/IV
für uns parat hatte.
Zusammen mit Raymond Paolozzi
richtete ich die Routen ein, die vor
allem viel Spaß und das Gefühl für
den Fels (wieder) vermitteln sollten.
Was auch gelang – schnell hatten
alle die höchsten Punkte erreicht
und neue Ziele ins Auge gefaßt.
Am „Katzenbuckel“ wurden etwas
schwierigere Ziele auserkoren, die
Unterarme mußten teilweise schon
kräftig zupacken. Alle Teilnehmer,
unter ihnen auch die nimmermü-
den Margot und Ernst Kraus, stei-
gerten sich im Laufe des Tages,
manchmal wurden die Umlenk-
karabiner aber nur mit „letzter

Kraft“ und etwas unorthodoxen
Methoden erreicht.
Umso angenehmer war die Ankunft
bei unserem Übernachtungsquar-
tier „Weihersmühle“ im Ziegen-
felder Tal: tolles Essen, gute Stim-
mung und eine ruhige Nacht.
So konnten am nächsten Tag noch
einige Routen an der „Burglesauer
Wand“ angehängt werden, vor al-
lem im Bereich „Spaß und nicht zu
schwer“, denn die Unterarme...
Wer es selbst probieren möchte,
kann in der Halle (Birkenfeld) üben
und/oder im Frühjahr wieder mit
dem Bergbund in die Fränkische
Schweiz fahren.

■  Raymond Paolozzi und Monika Bauer (links) bei

der ersten Klettertour an der „Alpenvereinswand“,

Edgar Braun (rechts) schon weiter oben.
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Infos zur Hüttenbenutzung

Die auf der Hütte aushängende Hüt-
tenordnung bitten wir zu beachten.
Der Hüttenschlüssel wird ausgegeben
von Franz Haimann, Obere Land-
wehr 10, 97082 Würzburg (Franken-
warte), Telefon: 0931/883049.
Die Ausgabe und Rückgabe des
Schlüssels, Abrechnung und telefoni-
sche Anfragen sind nur in der Zeit von
Mo bis Do von 18.00 - 19.00 Uhr
möglich. Die Schlüsselgebühr beträgt
10,00 Euro. Abrechnung und Schlüs-
selrückgabe ist innerhalb von vier
Tagen nach Verlassen der Hütte bei
Franz Haimann vorzunehmen.
Nach dieser Zeit wird die Schlüssel-
gebühr nicht mehr zurückgegeben!
Bei Hüttenbesuchen an Samstagen
vor 12.00 Uhr bitte vor der Abfahrt
mit dem betreffenden Hüttendienst
Rücksprache nehmen.
In den Wintermonaten wird der
Hüttenschlüssel nur an den Hütten-
dienst ausgegeben, zu anderen Zei-
ten nur an Personen, die in die Hüt-
tenordnung eingewiesen sind.
Anmeldung für Urlaubswünsche
2006 auf der Hütte bitte schriftlich
einreichen.
Auf der Hütte ist Schlafsackzwang
und es sind eine Taschenlampe so-
wie Hüttenschuhe mitzubringen. Der
Aufenthalt von Tieren in der Hütte
kann nicht gestattet werden.

Übernachtungspreise

A-/B-/C-Mitglieder
2,60 Euro
Jugendliche und Junioren
1,80 Euro
Kinder bis 14 Jahre
1,00 Euro
Jungmannschaft mit Streifband
1,60 Euro
Nichtmitglieder, Erwachsene
5,20 Euro
Nichtmitglieder, Kinder bis 14 Jahre
3,60 Euro
Kurabgabe an die Stadt Bischofsheim
pro Person ab dem 15. Lebensjahr
und pro Übernachtung
0,50 Euro

H Ü T T E N D I E N S T E

DEZEMBER
16.12. bis 17.12. Thomas Hepp, Telefon: 09306/2330
23.12. bis 26.12. bei Bedarf Weihnachten
30.12. bis 1.1. Erwin Jäger, Telefon: 09334/993910 Silvester

JANUAR
6.1. bis 7.1. Edgar Merker, Telefon: 0931/52294
13.1. bis 14.1. Bruno Eich, Telefon: 0931/4605165
20.1. bis 21.1. Roman Rüdel, Telefon: 09372/922117
27.1. bis 28.1. Franz Haimann, Telefon: 0931/883049

FEBRUAR
3.2. bis 4.2. Uwe Gerth, Telefon: 09334/99126
10.2. bis 11.2. Harry Auerochs, Telefon: 09331/802900
17.2. bis 18.2. Bruno Eich, Telefon: 0931/4605165
24.2. bis 25.2. Gerhard Böttcher, Telefon: 09303/2187

MÄRZ
3.3. bis 4.3. Roman Rüdel, Telefon: 09372/922117
10.3. bis 11.3. Heiner Münch, Telefon: 0931/73848
17.3. bis 18.3. Gerd Hofmann, Telefon: 09366/1879 HD-Tagung
24.3. bis 25.3. Harald Schwarzmann, Telefon: 0931/64295
31.3. bis 1.4. Joachim Leutner, Telefon: 0931/612049

APRIL
7.4. bis 8.4. Erwin Jäger, Telefon: 09334/993910 Ostern
14.4. bis 15.4. Martin Glößlein, Telefon: 09364/814809
21.4. bis 22.4. Georg Heil, Telefon: 09302/4099
28.4. bis 29.4. Harry Auerochs, Telefon: 09331/802900 Arbeitstour

Gruppen sollten bitte möglichst frühzeitig bei der 1. oder 2. Vorsitzenden an-
gemeldet werden. Mitte Januar erfolgt die Terminvergabe bzw. Hüttenbelegung.
Das gleiche gilt für die Hüttendienste bzw. Mitglieder, die mit mehr als sechs
Personen auf der Hütte übernachten möchten.
Wir bitten zu beachten: Es gilt für die Hüttenreservierung, dass bei Grup-
penanmeldungen der Verantwortliche 2,50 Euro pro Person als Anmeldegebühr
entrichtet. Diese wird mit der erfolgten Übernachtung verrechnet. Ab vier Wo-
chen vor dem reservierten Termin wird die Gebühr nicht zurückerstattet.

Liebe Hüttenbenutzer!
Der Himmeldunkberg ist einer der
wenigen „unverbrauchten“ Berge
der Rhön. Helft mit und gebt Vor-
bild, dass dies so bleibt. Verlasst
nicht die Wanderwege und gönnt
den anderen Lebewesen ihre
Ruhe.
Das Fahren zur Hütte ist nicht er-
laubt. Eventuelle Ausnahmen be-
dürfen der Anmeldung und Regi-
strierung beim Hüttenwart und
können nur zum Zweck der Ver-
und Entsorgung der Hütte geneh-
migt werden.

8

BERGBUNDHÜTTE IN DER RHÖN
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Martinstraße 2
97070 Würzburg
Telefon 0931 / 161 85
Telefax 0931 / 561 89

geöffnet
Mo - Fr  10.00 - 18.30 Uhr
Sa  10.00 - 16.00 Uhr

WANDERN
TREKKING

BERGSPORT
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Ausrüstung für
Draußen GmbH

Bekleidung für Ski-, Schneeschuh- und Wandertouren

Jacken, Hosen, Regenschutz, Mützen,

Handschuhe und viele Accessoires...

WINTERSPORT!
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Titel der Veranstaltung

Name(n)

Straße

PLZ Ort

Telefon Handy

Anreisetag Abreisetag

Unterbringungs- und Essenswünsche (wird vom Organisator noch bestätigt!!):

■  Ü/F ■  Halbpension ■  Abendessen/Karte ■  ---------------------

■  1-Bett-Zimmer ■  2-Bett-Zimmer ■  Mehrbett-Zimmer ■  Lager

An der nebenseitig beschriebenen Veranstaltung
nehme ich / nehmen wir ausdrücklich auf eige-
ne Verantwortung und Gefahr bzw. auf eigenes
Risiko teil. Ich erkenne / wir erkennen dies mit
der Maßgabe an, auf sämtliche Ansprüche we-
gen Verletzungen und Schäden aus jedem
Rechtsgrund gegen alle in Betracht kommenden
ehrenamtlichen oder beruflich tätigen Personen
der verantwortlichen Gruppenleitung bzw. ge-
gen die Organe der Sektion Bergbund des DAV
e.V. zu verzichten, soweit derartige Forderungen
über etwaige Ersatzleistungen aus bestehenden
Versicherungen hinausgehen. Diese Erklärung
gilt entsprechend gegenüber dem Halter und
Lenker von im Rahmen der Veranstaltung be-
nutzten Fahrzeugen.

Ort, Datum

UnterschriftA
N

M
E

L
D
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G
✃

Titel der Veranstaltung

Name(n)

Straße

PLZ Ort

Telefon Handy

Anreisetag Abreisetag

Unterbringungs- und Essenswünsche (wird vom Organisator noch bestätigt!!):

■  Ü/F ■  Halbpension ■  Abendessen/Karte ■  ---------------------

■  1-Bett-Zimmer ■  2-Bett-Zimmer ■  Mehrbett-Zimmer ■  Lager

An der nebenseitig beschriebenen Veranstaltung
nehme ich / nehmen wir ausdrücklich auf eige-
ne Verantwortung und Gefahr bzw. auf eigenes
Risiko teil. Ich erkenne / wir erkennen dies mit
der Maßgabe an, auf sämtliche Ansprüche we-
gen Verletzungen und Schäden aus jedem
Rechtsgrund gegen alle in Betracht kommenden
ehrenamtlichen oder beruflich tätigen Personen
der verantwortlichen Gruppenleitung bzw. ge-
gen die Organe der Sektion Bergbund des DAV
e.V. zu verzichten, soweit derartige Forderungen
über etwaige Ersatzleistungen aus bestehenden
Versicherungen hinausgehen. Diese Erklärung
gilt entsprechend gegenüber dem Halter und
Lenker von im Rahmen der Veranstaltung be-
nutzten Fahrzeugen.

Ort, Datum

UnterschriftA
N

M
E

L
D

U
N

G

✃

Titel der Veranstaltung

Name(n)

Straße

PLZ Ort

Telefon Handy

Anreisetag Abreisetag

Unterbringungs- und Essenswünsche (wird vom Organisator noch bestätigt!!):

■  Ü/F ■  Halbpension ■  Abendessen/Karte ■  ---------------------

■  1-Bett-Zimmer ■  2-Bett-Zimmer ■  Mehrbett-Zimmer ■  Lager

An der nebenseitig beschriebenen Veranstaltung
nehme ich / nehmen wir ausdrücklich auf eige-
ne Verantwortung und Gefahr bzw. auf eigenes
Risiko teil. Ich erkenne / wir erkennen dies mit
der Maßgabe an, auf sämtliche Ansprüche we-
gen Verletzungen und Schäden aus jedem
Rechtsgrund gegen alle in Betracht kommenden
ehrenamtlichen oder beruflich tätigen Personen
der verantwortlichen Gruppenleitung bzw. ge-
gen die Organe der Sektion Bergbund des DAV
e.V. zu verzichten, soweit derartige Forderungen
über etwaige Ersatzleistungen aus bestehenden
Versicherungen hinausgehen. Diese Erklärung
gilt entsprechend gegenüber dem Halter und
Lenker von im Rahmen der Veranstaltung be-
nutzten Fahrzeugen.

Ort, Datum

UnterschriftA
N

M
E

L
D

U
N

G

✃



11

■  Zweitagesfahrt
Schneeschuh-Grundkurs
Rhön, Bergbundhütte
13. – 14. Januar 2007 (bei Schnee-
mangel evtl. eine Woche später)
maximal 20 Personen
Kontakt: Edgar Braun,
Winterleitenweg 13, 97204 Höchberg,
Telefon: 0931/4043983
Anmeldeschluss: schnellstens

Geplant ist ein Wochenende auf
unserer Hütte in der Rhön, wobei
ein Referent an einem Tag eine Ein-
führung ins Schneeschuhwandern
geben wird.
Treffpunkt ist eine Gaststätte in
Bischofsheim, anschließend ge-
meinsame Auffahrt zum Parkplatz
am Schwedenwall und als erste
Übungseinheit die Wanderung mit
Schneeschuhen zur Hütte. Weitere
Einheiten folgen in der näheren
Umgebung. Am Abend gemütliches
Beisammensein.
Kosten: 15,00 Euro inklusive Leih-
schneeschuhe (mit der Möglich-
keit, diese günstig zu erwerben) +
Übernachtung/Essen auf der Berg-
bundhütte.

■  Wochenfahrt
Skitouren-Basiskurs
Osttirol oder Südtirol
15. – 20. Januar 2007
maximal 6 Personen
Kontakt: Heinz Schecker,
Schönrainstraße 2, 97816 Lohr,
Telefon: 09352/70701
Anmeldeschluss: schnellstens

Wer vom Skifahren auf der Piste
genug hat ist hier genau richtig. Wir
lernen uns hier mit Skiern im win-
terlichen Hochgebirge zu bewegen.
Unter fachlicher Anleitung werden
Grundlagen für die Durchführung
von leichten Skitouren vermittelt

TOUREN

oder gestärkt / verfestigt.
Um die Kosten für die Unterbrin-
gung zu senken, werden wir dies-
mal nicht in die Schweiz, sondern
nach Osttirol (Innervillgraten) al-
ternativ ins Ulten- bzw. Sarntal
nach Südtirol fahren.
Anforderungen: guter Pistenski-
fahrer mit etwas Kondition (keine
Angst, Spaß und das gemeinsame
Erleben stehen im Vordergrund).

■  Tagesfahrt
Höhlentour für Jugendliche
und Familien
Fränkische Schweiz
21. April 2007
maximal 5 Jugendliche,
bzw. mit Erwachsenen 9 Teilnehmer
Fahrt mittels Fahrgemeinschaften
Kontakt: Thomas Hochrein,
Schulstraße 24,
97297 Waldbüttelbrunn,
Telefon: 0931/2509395
Anmeldeschluss: 5. April

Wir werden an diesem Tag eine
unerschlossene Höhle in der Frän-
kischen Schweiz befahren. Ausge-
rüstet mit Helm, Stirnlampe, Klet-
tergurt und Höhlenklamotten geht
es in das Reich der Dunkelheit. In
der Höhle müssen wir dann krie-

chen, laufen, klettern, abseilen und
schlufen, um an die Geheimnisse
der Höhle zu kommen. Dafür er-
warten uns dann unerforschte Gän-
ge und wunderbare Tropfsteine tief
unter der Erde.
Aber Achtung: Es kann sehr feucht
und schmutzig werden - also warnt
euere Eltern vor, dass die Waschma-
schine danach bereit steht. Glück
tief!
Treffpunkt um 9.00 Uhr am Park-
platz unter der Löwenbrücke.

■  Tagesfahrt
Wanderfahrt zum Oechsen und
zur Kultur nach Schmalkalden
Thüringen
5. Mai 2007
maximal 40 Personen
Kontakt: Rosemarie Rüttinger,
H.-J.-Meisenzahl-Straße 20,
97265 Hettstadt,
Telefon: 0931/464155
Anmeldeschluss: 31. März

Der Ausflugstag beginnt mit einer
Wanderung im Bereich des
Oechsen. Nach einer verdienten
zünftigen Brotzeitpause erkunden
wir die Stadt Schmalkalden mit ei-
ner Führung. Gemütlich endet der
Ausflug mit einer Einkehr.
Die Stadt liegt am Südwesthang des
Thüringer Waldes. Der Stadtkern ist
denkmalgeschützt und besitzt ca.
90 % Fachwerkbauten aus dem 16.
bis 18. Jahrhundert. Sehenswert
sind Schloss Wilhelmsburg, die Stei-
nernen Kemenaten, das Rathaus
und die spätgotische Hallenkirche
St. Georg. Durch Schmalkalden
führt die Deutsche Fachwerkstraße.
Busfahrt inklusive Führung etwa
20,00 Euro.
Bei geringer Anmeldung könnten
wir auch Fahrgemeinschaften bil-
den.
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WANDERUNGEN IM UMLAND

Grundsätzliche Auskünfte zu den Wanderungen erteilt Wanderwart Dieter
Christ, Telefon: 0931/21165 oder zu den jeweiligen Zielen die unten aufge-
führten Organisatoren, die sich über eine rege Beteiligung freuen würden.
Die Anfahrt erfolgt mittels Fahrgemeinschaften, Gäste sind willkommen.
Die Termine werden vorher in der lokalen Presse veröffentlicht: in der
MAIN-POST unter „Termine: Vereine und Organisationen“ und „Termine im
Landkreis“; im VOLKSBLATT unter „Termine in der Stadt“.

M O N A T S W A N D E R U N G E N

JANUAR
21. „Lindelbach - Sommerhausen - Erlach - Lindelbach“

(Georg Burkhard, Telefon: 0931/67240)
Die Wanderung (17 km) führt von Lindelbach über die Wein-
berge von Sommerhausen durchs Zeubelrieder Moor nach
Erlach, dann in Richtung Kaltensondheim zurück nach
Lindelbach.
Treffpunkt: 9.15 Uhr in Würzburg am Dallenbergbad/Kickers-
Parkplatz oder 9.45 Uhr in Lindelbach am „Gasthof Weißen-
berger“, Brandgasse 6 (Ortseingang rechts). Schlusshock auch
dort gegen 15.30 Uhr.

FEBRUAR
11. „Gramschatzer Wald“

(Gerhard Nitschke, Telefon: 0931/43114)
Von Gramschatz geht es zunächst einmal ostwärts in Richtung
Autobahn, dann südwärts nach Einsiedel und über den Och-
sengrund zurück in den Ort. Die Wegstrecke (18 km) führt vor
allem durch den großen Forst auf gut gehbaren Wegen.
Treffpunkt: 9.30 Uhr in Würzburg am WAL-MART-Parkplatz
oder 10.00 Uhr in Gramschatz am „Gasthof Goldener Hirsch“,
Arnsteinerstraße 1. Schlusshock auch dort gegen 15.00 Uhr.

MÄRZ
11. „Feuerthal - Thulba - Elfershausen - Feuerthal“

(Dieter Christ, Telefon: 0931/21165)
Nordöstlich von Hammelburg startet die Wanderung (16 km)
im kleinen Ort Feuerthal. Zwischenziel ist das Thulbatal, bevor
es wieder südwärts ins Saaletal zurückgeht.
Treffpunkt: 9.00 Uhr in Würzburg am WAL-MART-Parkplatz
oder 9.45 Uhr in Feuerthal am „Gasthof Schultheis“. Schluss-
hock auch dort gegen 15.00 Uhr.

M I T T W O C H S W A N D E R U N G E N

MÄRZ
7. „Kulturwanderung von der Innenstadt zum Kloster Oberzell“

(Rosemarie Rüttinger, Telefon: 0931/464155)
Wanderung von der Alten Mainbrücke in Würzburg, dem Main
entlang, über das Kloster Himmelspforten zum Kloster Oberzell.
Dann wieder zurück in die Zellerau und eventuell gegen 15.30
Uhr Führung durch das Siebold-Museum.
Treffpunkt: 13.15 Uhr in Würzburg am Vierröhrenbrunnen/
Rathaus. Schlusshock gegen 16.15 Uhr im „Würzburger Hof-
bräukeller“, Jägerstraße 17 (Autos schon dort parken).

BiHi
Der Birkhahn
vom Himmeldunk
Da sitz ich nun und muss nachdenken. Bür-
gerinitiative – noch nie gehört. Was ist ein
Bürger? Ich kenne Vögel , Hasen, Wild-
schweine, Füchse und die Menschen die hier
rumlaufen. Aber Bürgerinitiative – ob das was
schlimmes ist? Da muss ich wieder lauschen,
was die Menschen an ihrer Höhle so alles er-
zählen.
Soso, so ist das also. Es gibt noch mehr Men-
schen, die den Berg hier mögen. Nicht nur die
aus der Menschenhöhle, die ich nun schon
lange kenne. Und nun wollen die Menschen
alle zusammen erreichen, dass sie weiterhin
auf ihren Trittspuren laufen dürfen – ja, wo
denn sonst? Können sie ruhig machen: klei-
ne Tiere – kleine Spuren, große Menschen –
große Spuren.
Plötzlich wurde der Berg auch immer bun-
ter mit den vielen Schildern, die die Men-
schen dann aufgestellt haben. Viele von ihnen
kamen dann und haben diese Schilder ange-
schaut und geschimpft, weil sie nicht mehr
auf ihre Trittspuren gehen sollen. Die stan-
den aber nicht so lange da. Wenn ich nur ge-
nau verstanden hätte, was darauf gezeigt
wurde.
Dann habe ich noch etwas Neues gehört. Ein
Status quo soll erhalten bleiben. Jetzt wird es
immer rätselhafter. Das Wort klingt etwas ge-
fährlich. Ich armer Birkhahn, woher soll ich
wissen was das ist. Brombeeren, Heidelbee-
ren und Preiselbeeren kenne ich. Auch Ei-
cheln und Haselnüsse die so rumliegen.
Na ja – irgendwie werde ich das schon raus-
bekommen. Vielleicht kann ich mal den
schlauen Fuchs fragen.
Ach ja, nun habe ich auch das herausbekom-
men. Also das ist der Status quo! Da ändert
sich ja gar nichts! Warum sagen die das nicht
gleich! Und wenn alles so bleiben kann wie
es ist – ja dann mag ich auch
diesen Status quo. Jetzt geh‘

ich mal los und
suche mein si-
cheres Winter-
quartier auf, da
kann ich alle

Dinge in Ruhe
überschlafen.
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Die Monatsversammlungen finden im DLRG-Heim (Seilerstraße 5, 97084 Würz-
burg, Telefon: 0931/613011) statt. Kleine Gerichte werden eine halbe Stunde
vor Beginn vom DLRG-Team angeboten. Gäste sind herzlich willkommen!
Meldungen für Veranstaltungsbeiträge nimmt Rosemarie Rüttinger, Telefon:
0931/464155, eMail: ro.rue@web.de, gerne entgegen.

DEZEMBER
14. 19.00 Monatsversammlung: „Adventsmärkte“

Mit einem adventlich gestalteten Abend wollen wir das Jahr
beenden. Wir beginnen um 19 Uhr mit einem gemeinsamen
Abendessen, vom Küchenteam der DLRG für uns bereitet.
(Bitte Anmeldung bei R. Rüttinger). Advents- und Weihnachts-
märkte gibt es viele, besonders sehen wir im Vortrag Bilder
von unserer Studienfahrt nach Maulbronn und Bad Wimpfen
– DLRG-Heim

JANUAR
11. 20.00 Monatsversammlung:

„3000er Hochtouren in den
Ostalpen“
Edgar Braun zeigt Dias von
der Hochalmspitze bis zum
Großen Löffler, vom Olperer
bis zum Habicht.
Ein Streifzug durch die oberen
Regionen Österreichs
– DLRG-Heim

FEBRUAR
8. 20.00 Monatsversammlung: „Ötztaler Alpen“

Diavortrag von Gerd Hofmann über seine hochsommerlichen
Gletschertouren im Tourengebiet um die Vernagt Hütte, das
Brandenburger- und Hochwildehaus – DLRG-Heim

MÄRZ
8. 20.00 Monatsversammlung: „Natur, Arbeit, Kultur – Zur Idee eines

bedingungslosen Grundeinkommens“
Die Arbeit an der Natur bildet die Grundlage für die mensch-
liche Existenz. Durch die Industrialisierung wurde die Arbeit
zunehmend lohnabhängige Erwerbsarbeit. Arbeit und Einkom-
men wurden in der Vergangenheit fest aneinander gekoppelt.
Die zunehmende Automatisierung und Computerisierung
macht allerdings Erwerbsarbeit zunehmend einkommenslos.
Gleichzeitig steigt der Bedarf an sozio-kultureller Arbeit (z.B.
Alpenverein), die oft als nicht finanzierbar gilt. Welche
Chancen bieten sich, falls wir die Idee eines bedingungslosen
Grundeinkommens für alle realisieren würden?
Kurzreferat (ca. 45 Minuten) und anschließende Diskussions-
möglichkeit mit Dipl. Betriebswirt (BA) / Dipl. Pädagoge
Ludwig Häußner von der Uni Karlsruhe, Mitarbeiter von Prof.
Götz Werner, dem Chef der dm-Drogeriemarktkette und mitt-
lerweile bundesweit bekannt durch viele Fernsehsendungen.
– DLRG-Heim

APRIL
12. 20.00 Ordentliche Mitgliederversammlung

mit Neuwahl einiger Vorstandsmitglieder und Beiräte
(Antragsfrist endet am 29. März) – DLRG-Heim

Olperer
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Klettern gehört zu den „Grund-
disziplinen“ im Alpenverein. Würz-
burg liegt leider relativ weit ent-
fernt von brauchbaren Kletter-
zielen, weshalb die Sektion Berg-
bund Würzburg feste Termine in
einer Kletterhalle anbietet. Diese
können von allen Mitgliedern
wahrgenommen werden, richten
sich vor allem aber an Jugendliche
und Eltern mit Kindern, die even-
tuell noch keine Erfahrung in der
Vertikalen haben.

Falls Interesse besteht, kann man sich an folgende Ansprechpartner wenden:
■  Thomas Hepp, Jugendreferent, Telefon: 09306/2330
■  Thomas Hochrein, Jugendleiter, Telefon: 0931/2509395
■  Heinz Schecker, Ausbildungsreferent, Telefon: 09352/70701
■  Franz Haimann, Telefon: 0931/883049

Wer schon klettert und sich für schwierigere Touren, in ausgesprochenen Kletter-
gebieten oder in den Alpen, erwärmen kann, dem seien folgende Ansprech-
partner empfohlen:
■  Raymond Paolozzi, Fachübungsleiter für Sportklettern, Tel.: 0171/2667873
■  Heinz Schecker, Ausbildungsreferent, Telefon: 09352/70701

DEZEMBER
16. 14.00 „Klettern in der Kletterhalle in Birkenfeld für alle Altersklassen“

Unter Anleitung werden Klettertechniken vermittelt.

JANUAR
13. 14.00 „Klettern in der Kletterhalle in Birkenfeld für alle Altersklassen“

Unter Anleitung werden Klettertechniken vermittelt.

FEBRUAR
10. 14.00 „Klettern in der Kletterhalle in Birkenfeld für alle Altersklassen“

Unter Anleitung werden Klettertechniken vermittelt.

MÄRZ
10. 14.00 „Klettern in der Kletterhalle in Birkenfeld für alle Altersklassen“

Unter Anleitung werden Klettertechniken vermittelt.

KLETTERN

Die Sektion Bergbund Würz-
burg hat an sechs Samstagen
(von 14.00 bis 18.00 Uhr) im
Winterhalbjahr die Kletterhalle
in Birkenfeld gemietet. Für in-
teressierte Mitglieder ist die
Nutzung kostenlos.
Die Kletterhalle befindet sich
nach dem Ortsausgang von
Birkenfeld in Richtung Markt-
heidenfeld. Die Hallenbetreiber
können Sie direkt erreichen
unter: Telefon: 09391/3354,
Telefax: 09391/7944 (Michael
Reuß).

auch für Jugendliche
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Würzburg

bei der Marienkapelle

Telefon (0931) 5 23 46
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KLETTERN

Klettern der
Bergbund-Kids an
der Steinwand
in der Rhön
Toll war‘s am ersten September-
wochenende 2006! Das Wetter spiel-
te mit und auch das Außenherum:
Das Interesse bei den Kindern und Ju-
gendlichen war wirklich riesengroß,
die „Klettermeister“ Heinz Schecker
und Thomas Hochrein sowie die
„Kletterhelfer“ Ernst & Margot Kraus
und Thomas Hepp hatten alle Hände
voll zu tun, damit jeder einen kleinen
Eindruck vom kleinen Einmaleins des
Kletterns mitnehmen konnte.

Bleibt zu hoffen, dass beim einen oder
anderen ein dauerhaftes Interesse am
Klettersport geweckt wurde. Von Sei-
ten der Sektion möchten wir solche
Wochenenden auch 2007 wieder an-
bieten, bei genügend Interesse auch
mehrmals im Jahr.

Also – Interesse bekunden, anrufen
bei den Betreuern und vielleicht kön-
nen wir sogar eine Jugendfreizeit (mit
Gipfeltouren und Klettereinlagen) in
den Alpen anbieten...
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➔ 1. Vorsitzende
Margot Kraus
Vorstadt 8 · 97225 Zellingen
Telefon: 09364/5356
Telefax: 09364/896160
eMail: emkraus@t-online.de

➔ 2. Vorsitzende
Rosemarie Rüttinger
H.-J.-Meisenzahl-Straße 20
97265 Hettstadt
Telefon: 0931/464155
Telefax: 0931/463113
eMail: ro.rue@web.de

➔ Schatzmeister
Horst Bauer
Am Rimbach 9 · 97269 Kirchheim
Telefon: 09366/6106
eMail: bh.bauer@t-online.de

➔ Schriftführerin
Helga Leutner
Allendorfweg 25 · 97084 Würzburg
Telefon: 0931/612049
eMail: hj.leutner@t-online.de

➔ Referent für Jugendarbeit
Thomas Hepp
Merowingerstraße 38 · 97249 Eisingen
Telefon: 09306/2330
eMail: thohepp@gmx.de

➔ Jugendleiter
Thomas Hochrein
Schulstraße 24
97297 Waldbüttelbrunn
Telefon: 0931/2509395
eMail: thomas.hochrein@web.de

➔ Wanderwart
Dieter Christ
Versbacher Röthe 67 · 97078 Würzburg
Telefon: 0931/21165
eMail: bb-wanderwart@gmx.de

➔ Referent für Öffentlichkeitsarbeit
Edgar Braun
Winterleitenweg 13 · 97204 Höchberg
Telefon: 0931/4043983
eMail: grafik-braun@t-online.de

➔ Hüttenwart für die Rhönhütte
Ernst Kraus (wie 1. Vorsitzende)

➔ Referent für die Rhönhütte (Beirat)
Georg Burkard
Telefon: 0931/67240

➔ Mitgliederverwaltung (Beirat)
Bruno Eich
Telefon: 0931/4605165
eMail: bruno.eich@dle-wu.bayern.de

➔ zweiter Wanderwart (Beirat)
Gerhard Nitschke
Telefon: 0931/43114
eMail: gerhard-nitschke@t-online.de

➔ Referent für Ausbildung/Ski (Beirat)
Heinz Schecker
Telefon: 09352/70701
eMail: heinz.schecker@schecker-dach.de

➔ Referent für Naturschutz (Beirat)
Michael Siewers
Telefon: 0931/91889

➔ Frauenkreis (Beirat)
Hiltrud Schömig
Telefon: 0931/26549

HINWEIS: Bitte senden Sie Ihre Beiträge für das BERGBUND-INFO als „richtige“ eMail
– das heißt: keine WORD-Datei als Anhang, sondern den Text direkt in die eMail kopieren!
Bilder als Dia, Abzug mit Negativ oder auf CD in den gängigen Digitalformaten TIF, EPS oder
JPG. Fragen? Edgar Braun, Telefon: 0931/4043983, eMail: grafik-braun@t-online.de

Sektion Bergbund Würzburg des Deutschen Alpenvereins e.V., c/o Margot Kraus, Vorstadt 8, D - 97225 Zellingen

Zukunft schützen

Deutscher Alpenverein
Sektion Bergbund Würzburg

DAV

Eigentlich wollte ich mich nicht
selbst in dieser Rubrik vorstellen,
doch in Punkto Schreiben gibt es
nicht gerade viele „Freiwillige“ in
unserer Sektion – oder vielleicht
doch?
Das Amt des Referenten für Öffent-
lichkeitsarbeit ist für mich mit viel
Spaß verbunden, da ich als Grafi-
ker beispielsweise bei der Gestal-
tung der Bergbund-Infos genau das
tun darf, was ich am liebsten ma-
che. Aber nicht nur hierbei habe ich
Spaß bei der Arbeit, auch sonst ist
das handwerkliche Tun ein gerne
gesehener Ausgleich zu den manch-
mal recht langen Sitzungen vor

dem Computer. Und natürlich die
sportliche Bewegung in der Natur,
vor allem in den Alpen bei Hoch-
touren, leichten Klettereien oder im
Winter bei recht anspruchsvollen
Schneeschuhwanderungen.
Außerhalb des Bereiches Sport in-
teressieren mich viele kulturelle
Themen, vor allem Kinofilme mit
Inhalt, Theater und Ausstellungen.
Einmal im Jahr fahre ich mit den
Würzburger Gästeführern unter
dem Aspekt kulturgeschichtlicher
Aufklärung zu einem Ziel in Euro-
pa. Der Gruppenzwang verhindert
dann aber leider so manch nahe-
liegendes Gipfelziel (Schottland,
Andalusien).
Da ich leider auch nicht jünger
werde (mittlerweile sind es 48 Jah-
re geworden), möchte ich noch vie-
le Bergtouren unternehmen, viel-
leicht ja mit dem einen oder ande-
ren Bergbündler, der spontan,
wenn das Wetter geradezu danach
verlangt, in die Alpen fahren will.
Meine Selbständigkeit ist in diesem
Zusammenhang natürlich auch ein
postives Element.
Noch eine Bitte am Schluss: Enga-
giert Euch im Alpenverein! Wir
brauchen Mitglieder, die eine ge-
staltende Aufgabe übernehmen
können – Neuwahlen stehen an.

Portrait
EDGAR BRAUN  Referent für Öffentlichkeitsarbeit


